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Intel l i gen ; ' Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottendurg und Nagold.

Im Verlag bei Will). Heinr. Schramm.

Nro . 7U Freitag den 6. September 1822.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche Verfügungen.
(An die Schulkheissen - Aemter in den Oberämtern Tübingen , Nottenburg und

Nagold .) Von heute an werden die Unterzeichneten Stellen alle Inserate,  welche

ihre drei Oberamts - Bezirke gemeinschaftlich angehen und gemeinschaftlich erlassen

werden können , immer nur in einer Ausfertigung , nicht mehr auf dreimal in gegen¬

wärtiges Blatt aufnehmen lassen . Sie benachrichtigen hievon ihre Schulkheissen - Aemter

und sezen sie in Kenntniß , daß diese rieue Einrichtung , neben mehreren Vortheilen,

vorzüglich Ersparnis für die Oberamts - Pflegen zum Zweck hat.

Dieser Sparzweck mag demnächst eine weitere Ausdehnung erhalten , worüber daS

Oberamt Tübingen bereits Einleitung getroffen hat und wovon weitere Nachricht sei¬

ner Zeit erfolgen wird . Obige Aufschrift werden sich die Schulrheissen merken . Unter ihr

erscheinen immer die neueingeführten gemeinschaftlichenVersügungen . Denh . Sept . 1822.

Die K . Ober - Aemter Tübingen,
Rottenburg und Nagold.

n . Besondere Amtliche Verfügungen, die Ober-Aufsicht in dieser Beziehung zu

Ob-mmt Wmge,u ib-mchm,». D-n 5. s .p^

Tübingen. . (An die Ork - - Vorsteher .)

Um die Felder und Weinberge während der

Kriegs - Ucbungen nicht durch Zuschauer ver¬

derben zu lassen , sind überall , wo von heu¬

te an Mitttair m diesseitigen ObcramtS - Or¬

ten z» m Manöuvnrcn einrückt , Aufseher

aufziistellen nnd auszuschicken . Man hat heu¬

te bereits den größten Theil derGensd ' armeir

dayier beauftragt , in Heu betreffenden Orten

Oberamt Nagold . ,

Nagold. (Landsturm - Arm » Band-

Verkauf . ) Zu Folge gnädigster Verordnung

kommen die Landsturm - Armbänder von dies¬

seitigem Oberamt zum gei'ezlichen Verkauf.

Die Liebhaber e können sich also den 17.

dieses Monats des Vormittags um 8 Uhr

auf dem RathhauS in Nagold einfinden.

Den 4. Sept. 18- 2. K. Oberamt.



Nagold . Da sich nach den eingekom,
menen Nachrichten di« Mausezahl so sehr
vermehrt , daß wenn nicht schleunigst die ge»
eigneten Mi ' trel zu Ausrottung der Mäuse
getrosten werden , nicht nur die — noch im
Feld befindlichen Früchte großen Theils zu
Grunde gehen » sondern auch die bevorstehen»
de Einsaat an Winterfrüchten von diesem
Ungeziefer großen Theils aufgczrhn werden
würde ; so werden sämtliche OrtS - Vorsteher
des distriilgen Beziiks hiemir angewiesen , die
in Nro . 66 . des Intelligenz « VlattS von
dem Oberarnr Tübingen enthaltene Bekannt¬
machung wegen der Feldmäuse , so wie auch
das Rescript vom 12 . Dezb . 1786 . wegen
der Rauppen genau zu befolgen.

Den Zi . Aug . » 822.
K . Obe -amt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Schwalld  0 rf,  OberamtS Rortenburg.

(Verlorne Schuld - Urkunde . ) Der von dem
Heiligenpfleger Flach von Schwalldorf gegen
die K . Oder - Finanz , Kammer in Stuttgart
ausgestellte Cautions - Schein mit dem ZimiS-
Datum vom g . Apnl , wovon das ' Jahr
der Ausstellung aber nicht mehr angegeben
werden kann , ist verloren gegangen . Der
unbekannt « InnhaLer dieser Urkunde wird
nun aufgefordert , dieselbe binnen 60 Ta¬
gen bey der Unterzeichneten Stell - vorzule¬
gen , und seine A sprüche gehörig nachzmvei-
sen , widrigenfalls die Urkunde für kraftlos
erklärt werden wird.

Den 27 . August 1822.
K . Obcramttgericht Rottenburg.

Rohr. (Schaafwaide . Verpachtung . )
Di « Herrschaftliche Schaafwaide , u Rohr wird
von nächst Martini an auf weiter « Z Jahre
jm Ausstikich verpachtet« erden: Dieselbe er¬

trägt 150 Stücke , für Wohnung und Stal,
lung aber hat Pächter selbst zu sorgen . Die
Liebhaber werden eingeladen sich Mittwoch
den 18 . Sept . Vormittage 10 Uhr auf dem
RathhauS zu Rohr bei der Verhandlung ein»
zufindcn , und sich mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über Prädicat und CautionS - Fähig¬
keit zu versehen»

Den 26 . August 1822.
K. Kameral»Verwaltung

Sindelfingen,
Urach . Dir Unterzeichnete Stelle wird

am Dienstag den io . Sept . Vormittags
io Uhr ein Quantum Dinkel im Auffireich
unter Vorbehalt der höheren Genehmigung
verkaufen , wozu die Liebhaber hiemit einge¬
laden werden ; auch ist ein weiteres bedeuten¬
des Quantum Dinkel vom Jahr 1821 . zum
successvcn Verkauf bestimmt , worüber täg¬
lich Käufe abgeschlossen werden können»

Den - 8 . Aug . 1822.
K . Kameralamt.

Herrenberg. (Verkauf oder Verpach¬
tung einer Maierei ' .) Die dem Hospital
dahier gehörige Maierei Nieder - Neuthin wird
Samstag den 14 . Scpt . d. I . Vormittags
9 Uhr auf dem hiesigen Narhhaus nochmals
an den Meistbietenden verpachtet oder verkauft
werden.

Da » Gut , welches in dem schönen Gau
nahe bei Bondvrf liegt , bestehet wie schon
früher bemerkt worden , in

180 Morgen Aecker in allen z Zeigen,
24 — Wiesen,
-4 — Gärten und
Zych — Wald,

war bisher steuerfrei , und kann also künftig
nur zur Sraatssteucr in Cvncurrenz gezogen
werden. Die Kaufs- Liebhaber müssen sich



mit obrigkeitlichen Zeugnisse» legitiwiren,

daß sie daS crfordtilichc Vermögen und die

Fähigkeit besizen, uw einen solchen Kauf

tingehen zu könneu; die Pachi .' iebhabrr aber,

daß sic eine Caulion von 4000 fl. entweder

in Liegenschaft oder Kapitalien bei öffentlichen

Kassen zu leisten im Stande scheu, auch die

erforderlichen Kenntnisse im Feldbau haben.

Den 2g . August 1822.
Sti 'ftnngsverwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen . Der HauS » Anthcil deS

Cirt Jacob Kehrer » Weingärtners , ist zum

Verkauf ausgesezr. Die Liebhaber mögen sich

bei Unterzogenem melden.
Den 4 . September » 822.

Stadtrath.
Bozenhart.

Tübingen . Aus der Vermögensmasse

des Felir Mattheus Lösch, ist folgendes dem

Verkauf ausgesezt:
Eine halbe Scheuer.

Vrtl . Wiesen im EßlingSloh.
Z Vrrl. 0 Nlh. Weinberg im Oesterberg.

Die Liebhaber melden sich bei dem

Den 2 . Sepr . 1822.
Güter , Pfleger

KnauS.

Tübingen . -Der Unterzeichnete ver,

kauft unter annehmlichen Bedingungen nach,

stehende Güterstücke:
Wiesen.

Die Hälfte VVNÎ Vrtl . Ruthen auf
der Vichwaide.

Weinberg.
2 Vrtl . sammt Vorleben lm Kreuzberg.

3 Vrtl . 27s Ruthen Weinberg, Acker und
Wiesen ln der Maderhaldr.

iL Vrtl . ri Ruine « Weinberg iw Rap,

pkvberg iff Vrrl . ss Ruryc Wiesin dabei,

auch ungefähr r Vrrl . Ega -r oben daran.

Tübingen den 4 . Sepr - 1822.

^ ^ Stadkraih Stsirmler.

Walddorf,  Oberamrs NagcÄ >,

(Schaafwaide , Verleihung .) Die hiesig«

Schanswaide , wozu die Gemeinde zu zoc>

Stück berechtiget ist r aber nm etwa - über

die Hälfte crnährr .wird Montag den 23 Sept.

d. I . auf dem hiesigen Rarhhaus verliehen.

Liebhaber welche berechtigt sind aufzuschia»

gen , werden eingeladen , sich mit beglaubig»

trn Zeugnissen einzufinden.
Den 27 . August 1822.

Schultheiß und Gemeinderath.

Tübingen.  Zwei neue zaimerige Fässer,

wovon eines halb in Eisen gebunden , sind

dem Verkauf ausgesezt ; Liebhaber wollen

sich bei Ausgeber diß melden.

Tübingen.  Wer einen halben Mor,

gen Baumacker mit einem dazu gehörige»
halbe » Häuschen im Heiland kaufen will,

kann sich beym Göttlich Vcz. Kübler , melden»

Horb. (Nagelschmidö «Handwerkszeug
feil. ) Unterzeichneteist gesonnen ihren Hand¬

werkszeug zu ve kaufen ; das Nähere ist bei

ihr selbst zu erfragen.
Den 4 . Sept . 1822.

Franz Jos . Weisharts Wittib.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gcborne:

Den r . Sept. dem Weing. Waiblinger«kn
Mädchni»



Den z. Sept . der Weing. Sailers Tochter ein
^ Knabe.

Gestorbene:
Den 28 . Aug . Frau Rechne Gaiser , Mäd»

chen Schullehrers Wi'ttwe , starb an
Entkräftung , a !t gl Jahr.

— sy . — dem Weber Lüster starb ;ü
Mädchen an Lungenentzündung , alt

. * Jahr.
— 3 ->. — dem Schneider Rirkmüller starb

ein Mädchen an der engl. Krankheit,
alr 2 Jahr , 5 Monat.

— Z Sepr . Herr Christoph Heppsak, Kauf¬
mann , starb, an Leberverhätturrg , alt
41 Jahr»

Anekdoten und Erzählungen.
Rettung eines ehrlichen Mannes
aus dcnKlauen derBoSheir . Aus

denErheikerun  gen , Jahrgang
1822 . Fünftes Heft.

Ich bin verloren , Colas!  sagt « Herr
LarmeS,  als er aus dem Bureaur der Ad»
miralikät zu Paris , wo er Buchhalter war,
zur ungewöhnlichen Stunde nach Hause kam
und sich entstellt und düster in den Lehnsessel
warf . Ich bin verloren ; wir werden uns
trennen müssen. Ich kann nicht länger für
dich sorgen , Cvlas.  Es thut mir leid, dei¬
ner Mutter nicht Wort halten zu können und
Lebenslang Vatersstelle bei dir zu vertreten.

Colas Rosier,  der seinen Herrn nie
so gesehen hatte , stand bei diesen Worten wie
vom Blize gerührt . In der Thal war er ohne
Hr Lärmes,  der ihn seit anderthalb Jahren
zu sich genommen hatte , der verlassenste
Mensch von der Welt , denn bei seiner Mut»
r«5 , einer Näherin hatte er nichts gelernt,

als zierlich schreiben, und durchs Abschrel»
den narre er damals seine Muirer nur kärglich
unter stüjerr können ; Hr LarmeS,  ein ed¬
ier Man », schon betagt , nahm ihn aus Mir»
leiden zu sich, er behandelte ihn wie seinen
eigenen Lohn , und gebrauchte ihn als Ab»
schieiber. Colas  liebre daher seinen Herrn
von ganzem Herzen , nahm an allen Schic ?»
salen Antheil , und wurde daher um so mehr
wir betäubt , da er von seinem Herrn ein
großes Unglück , das solchem bevorstand ,
ahnte , ohne noch zu wissen, was es sein
möchte;  er bar seinen Herrn um Aufschluß,
aber dieser wiederholte immer nur , ich bin
verloren , und warf seine Brieftasche auf den
Tisch vor sich hin : sagte „ wir sprechen nach»
her weiter. Ich werde dir meine Baarschast
als leztcs Vermachtniß geben, siehst du mich
Morgen nicht wieder , werde ich verhaftet,
so mache dich auf,  suche Dienste , wo du sie
finden kannst , und halte mich für einen
ehrlichen Mann , was man auch von mir be»
hauplen möge. ^ ColaS  war außer sich vor
Schrecken und Mitleidc ». Er bat mik Thrä«
nen seinen Pflegevater , ihm doch anzuver»
trauen , was geschehen feie. Er schwor,  lit»
der zu sterben, als ihn zu verlassen.

Der Alte schwieg lange. Endlich nabm er
das Wort wieder und sagte : ColaS,  dir,
aber nur dir darf ich es sagen. Weh dir,
wenn du wieder plauderst , eS könnt « dir auf
immer die Freiheit , vielleicht daS Leben ko»
sten, wie mir . Aber es ist vielleicht gut , daß
ich dirö anverrraue , damit wenigstens du an
Mein« Unschuld glaubst , wenn sonst keine
Seele . Aber sey verschwiegen wie daS Grab»
Und willst du eö wagen , dich zu verderben,
so rede erst dann , wenn ich verloren bin."

(Die Fortsetzung folgt.)
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